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Steinböcke angesiedelt werden, wozu die Schweizerische Eidgenossenschast

berechtigt ist, werden besondere Vereinbarungen zum Schutze derselben

vorbehalten. Sollte durch Bären, die sich in der Reservation aufhalten,
außerhalb derselben, auf dem Gebiete der Gemeinde Zernez, sicher nach-
weisbaren Schaden angerichtet werden, so hat der Dienstbarkeitsnehmer
für diesen Schaden aufzukommen und eventuell den Abschuß zu veran-
anlassen."

Jorfttiche Wcrchrichten.

Bunv.
LllNÂê5lAt§Ve;ciMSSî» 17. April 1911: Dem Kanton Glarns

werden an die zu Fr. 34,890 veranschlagten Kosten des 11. Teilprojcktes
für Lawinenverbau und Aufforstungen an der Meißenplanke, der Gc-
meinde Elm, folgende Bnndesbciträge zugesichert:

99 °/o der Verbau- und Anfforstungskostcn von
Fr. 29,500 ^ Fr. 17,700
50 "/» der übrigen Kosten von Fr. 5300 „ 2,050

zusammen Fr. 20,350
8. Mai 1914: Dem Kanton Graubünden werden an die zu

Fr. 11,500 veranschlagten Kosten der Anlage eines Waldweges Rotplattc,
durch die Stadt Chur, ein Bnndesbeitrag von 20 " » bis zum Höchst-

betrag von Fr. 2300 zugesichert.
Dem Kanton Wallis wird an die zu Fr. 59,020 veranschlagten

Kosten der Erstellung eines Waldweges, durch die Gemeinde Vex, ein

Bundesbeitrag von 20 " « oder höchstens Fr. 11,804 zugesichert.
22. Mai 1914: Dem Kanton Graubünden wird an die zu

Fr. 17,000 veranschlagten Kosten der Erstellung eines Waldweges doü
sot, durch die Gemeinde Savognin, ein Bundesbeitrag von 20 "/» oder

Fr. 3400 im Höchstbetrage zugesichert.
26. Mai 1914: Dem Kanton Waadt wird an die zu

Fr. 14,706. 35 veranschlagten Kosten der Ergänzungsarbcitcn des Wald-
Weges Ranconnière der Gemeinde Vallorbe ein Bundesbeitrag von 20 °/o

zugesichert, höchstens Fr. 2941. 27.

Kantone.
LläUbÜNÄen. Das Kantons-Forstinspcktorat schreibt in seinem Ge-

schäftsbericht pro 1913:
„Nachdem sich gezeigt hat, daß keine für Verbauung der Schwarz-

nolla seit zwanzig Jahren angewendeten Konstruktionen der Sperren-
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bauten ausgehalten haben, ist erwähnenswert ein vom Forstamt für
Rechnung der Hilfsmillion ausgeführter Versuch für Einbau von Holz-
sperren, bestehend aus leichtem Faschinenmaterial im Schwarznolla, söge-

nannte Ausbuschungen, im Kostenbetrage von Fr. 3200; diese Versuche
sollen für Rechnung der Nollaverbauung mit einem Betrage von Fr. 5000
pro 1914 weitergeführt werden, so daß der Bund (Eidgen. Oberbau-
inspektorat) und der Kanton 50 °/o daran bezahlen."

Es dürfte erwünscht sein, den Lesern der Zeitschrist demnächst über
dieses Verfahren Aufschluß erteilen zu können.

Aug. An den Hängen des Zugerberges und zerstreut um den See

liegen die 848 da messenden Waldungen der Korporation Zug ; sie zer-
fallen gemäß ihrer geographischen Lage in drei Betricbsklassen: Seewald,
Bcrgwald und die Ennetseewaldungen.

Erstgenannten zwei Hauptkomplcxen fehlt zurzeit ein rationelles Weg-

netz; das kantonale Forstamt hat hierfür ein Projekt aufgestellt, welches

grundsätzlich genehmigt ist und von Bund und Kanton subventioniert werden

würd; die bezüglichen Kosten werden einen hohen Betrag erreichen;
der Ausban soll sukzessive erfolgen und nach Ablauf weniger Jahre durch-

geführt sein.

Nun besitzt der Kanton Zug weitere 3000 Ina Gemeinde- und .Kor-

porationswalduugen, sowie 1500 Im Privatwälder. Die derzeitige Ver-
Wallung der Korporation Zug hat im Herbst 1913 durch eine Expertise
den heutigen Stand der Bewirtschaftung prüfen lassen und wurde vom
Experten die gewiß zeitgemäße Anregung gemacht, es möchte die Korpo-
ration, analog denjenigen anderer Schweizerstädte, einen eigenen wissen-

schaftlich gebildeten Forstbeamten in ihren Dienst nehmen, dies nmsomehr,
als die Straßenbauten und andere nötig werdenden Forstverbesserungs-
arbeiten technische Kenntnisse erfordern lind als der Kantonsförster durch
die übrigen Korporationen auch inskünftig noch vollauf in Anspruch

genommen werdeil wird.
Der Expertenbericht hat serner konstatiert, daß die Waldcrträge

einer wesentlichen Steigerung fähig sind; zurzeit beträgt der Etat —
5600 uO an Haupt- plus Zwischennutzung — 6,oo nO pro Im, der

Bruttoertrag pro Im im Durchschnitt der letzten 12 Jahre Fr. 107. 12,
die Ausgaben ^ Fr. 31. 20, so daß sich der Reinertrag Pro im aus

Fr. 75.92 stellt; ähnlich gelegene Waldungen mit eigenen technischen

Forstbeamten weisen wesentlich höhere Erträge ans.

Der wohlbegründete Antrag der Verwaltung, es wolle die Korporation
einen eigenen technischen Forstbeaniten anstellen, ist aber leider an der Ge-

nossenversammlung vom 5. April 1914 unterlegen. Uns will scheinen,

daß seitens der Freunde der Neuerung zu wenig an Aufklärungsarbeit
geschehen ist, obschon die Verwaltung den gedruckten Expertenbericht mit
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der Jahresrechnung 1913 jedem Bürger zugestellt hatte; die Anhänger
am alten haben eine rührige Tätigkeit entfaltet, um die Vorlage zu Fall
zu bringen, leider mit Erfolg.

So sehr wir diesen Ausgang bedauern, hoffen wir doch zuver-
sichtlich, daß damit die gute Sache nicht begraben sei; es mögen die

Freunde der Neuerung sich stets des bewährten alten Schweizersprichwortes
erinnern: „nid lugg la gwünnt".

Mücheranzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

?rsl. L. lllagner D ie G r uIIdla gen der räu mliche n O r dIIuIIg im W aldc.
Dritte ergänzte Auflage, mit einem Titelbild, einer farbigen Tafel und 60 Figuren
im Text. XVI 381 Seiten gr. 8°. Tübingen, Verlag der H. Lauppschen Buch-
Handlung. Preis broschiert Mk. 9. 80, geb. Mk. 11. 80.

Lg. Oberförster Aeisswange- Der Kampf gegen die Nonne. Darstellung der

großen Nonnenkalamität und der Bekämpfungsmaßnahmen in den Zittauer Stadt-
forsten 1306—1910. Mit 20 Abbildungen. 86 Seiten 8°. Verlag von Neumann
in Neudamm. Broschiert Mk. 3, geb. Mk. 3. 50.

Prof. Felder- Tabellen zur Bestimmung des Kubikinhaltes kan-
tiger Hölzer. Abgestuft von em zu om für die Stärke und von 10 am zu 10 am

für die Länge, nebst verschiedenen andern Hilfstabellen für das Holzgewcrbe und

Anleitung zu deren Gebrauch. 194 Seiten 8°. Verlag von Schultheß <d Co. in
Zürich. Preis geb. Fr. 3. 30.

Lamsever- Unsere gefiederten Freunde. Freud und Leid der Vogelwelt, der

Jugend geschildert, 3. Teil, mit 16 Farbentafeln und 28 schwarzen Bildern. 109
Seiten 8". Preis geb. Fr. 2. 50. Verlag A. Francke in Bern,

vr. L. Wappes- über das forstliche Vereinswesen. 66 Seiten 8°. Verlag
der Lauppschen Buchhandlung in Tübingen. Preis geb. Mk. 1. 50.

vr. Is. Lriesenbagen- Lehrbuch der Botanik, 6. Auflage, 440 Seiten 8° mit
559 Textfiguren. Verlag F. Grub, Stuttgart. Preis brosch. Mk. 7, geb. Mk. 8.

p. Sarssin- über die Ausgaben des Weltnatnrschutzes. Denkschrift, gelesen

an der Delegicrtenversammluiig zur Wcllnaturschutz-Kommission in Bern am 18. No-
vember 1913. 63 Seiten kl. 4°. Verlag Helbing à, Lichtcnhahn, Basel. Prcio
broschiert Fr. 2.

Lr. k. tsegi, Illustrierte Flora von Mitteleuropa, Band VI, 5. Lieferung
Seite 161 bis und mit 216, kl. 4°. Verlag F. Leemann, München. Preis Mk. 1.50
(einzelne Lieferungen werden nicht abgegeben; das Werk ist als Ganzes zu beziehen).

Laver», Lg. Ministerium äer Finanzen- Mitteilungen aus der Staatsforstverwal-
tung Bayerns 1912. Druck und Verlag von R. Kremer in Augsburg,

k. A. Löläi- Die Tierwelt' der Schweiz in der Gegenwart und in der
Vergangenheit. Band I: Wirbeltiere, 654 Seiten gr. 8° mit zwei Karten und

fünf farbigen Tafeln. Verlag von A. Francke in Bern. Preis broschiert Fr. 16,
geb. Fr. 18.
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